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BRUCKNER-BLÄTTER
Mitteilungen der Internationalen Bruckner-Gesellschaft

Sitz: Wien, I. Bäckerstraße 13

IV. Jahrgang 1952 Fiir die ro aL.e,ios Nummer 1/2

Willkommen in St. Florian!
Tor und Hallen tun sich auf — weit, weit. Allen, allen, die

unseren Bruckner liehen!
Dem Meister der Klänge ein klingendes Denkmal. Dem Riesen

der Töne ein riesiges Tondenkmal! Also dachte Max Auer und
also ward es ins Werk gesetzt.

Der oberösterreichische Bruckner-Bund und seine Gönner haben
es ausgeführt: Die Orgel, unter deren Klängen das Kind erschauert,
der Jüngling erbebt, der Meister triumphiert; die Orgel, deren ge¬
heimnisvolle Schönheit Bruckner, den Sieger an Weltorgeln , am
tiefsten von allen ergriffen; die Orgel, zu deren Füßen seine irdischen
Reste ruhh; diese Königin der Orgel sollte, mit neuer Klangesmacht
beschenkt, zu neuer Pracht erhoben, das an Schönheit und Größe
und Sinnigkeit unübertreffbare Riesen-Ehrendenkmal Anton Bruckners
werden.

Was unmöglich schien, ist wahr geworden:
1771 legte Krismann Hand ans Werk; 1871 beschloß das Stift

den Umbau zu neuer Pracht und Wucht: 1931 sprach der Bruckner-
Bund: „Wir wagen es!“ Und nun steht sie da: Ein Denkmal der
Größe eines der Größten; ein Denkmal der Größe eines mit Gewalt
kleingemachten Volkes; aber auch ein Unterpfand der Auferstehung
derselben zu neuer Größe, wenn es nur nach den Idealen blickt, die
Anton Bruckners Sterne waren.

„Kommet zur Hochzeit!((

St. Florian, Frühlingsanfang 1932.

Dr. Vinzenz Hartl
Propst des

Augustinerchorherrenstiftes St. Florian
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